
 

 

 

 

 Münster, 28.07.2015 
 
 
 
Erhöhung des Kindergeldes 
Hier: Auswirkungen auf das Pflegegeld gem.§ 39 Abs.6 SGB VIII  

  

 

 

 

Rundschreiben 29/2015 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das Gesetz zur Anhebung des 
Grundfreibetrages, des Kinderfreibetrages, des Kindergeldes und des 
Kinderzuschlages vom 16. Juli 2015 beschlossen. Damit wird das Kindergeld in zwei 
Stufen erhöht: Rückwirkend zum 01.01.2015 wird das Kindergeld um vier Euro und 
zum 01.01.2016 nochmals um zwei Euro angehoben. 
 
Nach Artikel 8 des Gesetzes findet bei einkommensabhängigen Sozialleistungen 
keine rückwirkende Anrechnung der Erhöhung statt. Diese Regelung dient der 
Verwaltungsvereinfachung.  
 
Leistungen der Jugendhilfe (§§ 11-41 SGB VIII) werden unabhängig von Einkommen 
und Vermögen gewährt. Der Artikel 8 des Gesetzes findet somit keine Anwendung.  
 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) · 48133 Münster 
 

 

 

Stadt-/Kreisverwaltung 
Jugendamt 
im Bereich des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe 
 
nachrichtlich: 
Träger von Westfälischen Pflegefamilien 
 
 
 
 

 

 

 

Montag-Donnerstag 08:30-12:30 Uhr, 14:00-15:30 Uhr 

Freitag 08:30-12:30 Uhr 

 

Servicezeiten: 
 

 

 

Ansprechpartner: 
Imke Büttner/Peter Sträter 
 
Tel.: 0251 591-5884/4700 
Fax: 0251 591-275 
E-Mail:imke.buettner@lwl.org 
  peter.straeter@lwl.org  

LWL-Landesjugendamt, Schulen,  

Koordinationsstelle Sucht 

  
 

Warendorfer Straße 25, 48145 Münster 

Telefon: 0251 591-01 

Internet: www.lwl.org 

Öffentliche Verkehrsmittel: ab Hbf Bussteig A, 

Linien 2 und 10 bis Zumsandestraße 

Parken: LWL-Parkplätze Warendorfer Str. 25 (Gebührenpflichtig) 

 

Konto der LWL-Finanzabteilung 

Sparkasse Münsterland Ost 

IBAN: DE53 4005 0150 0000 49097 06 

BIC: WELADED1MST 
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Die Nachzahlung des Kindergeldes ab 01.01.2015 ist im Rahmen des § 39 Abs. 6 
SGB VIII zur Hälfte oder zu einem Viertel bei Vollzeitpflege auf das gewährte 
Pflegegeld anzurechnen. 
 
Um den Arbeitsaufwand möglichst gering zu halten, empfehlen wir Ihnen die 
rückwirkende Anrechnung der Kindergeldnachzahlung des betreuten Kindes oder 
Jugendlichen in einer Summe von der Novemberzahlung des Pflegegeldes 
einzubehalten und im Dezember die regelmäßige Verrechnung mit dem Kindergeld in 
der neuen Höhe vorzunehmen. Anschließend können Sie im Januar 2016 die 
Änderung mit der dann erhöhten Kindergeldzahlung durchführen. Entsprechende 
Bescheide an die Pflegepersonen können so rechtzeitig und nachvollziehbar gefertigt 
werden. 
Natürlich bleibt Ihnen eine anderweitige Umsetzung unbenommen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
 

 
 
 

Imke Büttner 
 

 


